
d i e  auftretende Formel .im Gau . . . in der G d s d d t .  . .' sei nicht 
f o m e g  und .verweist die Herboschenkung in die zweite 
Haltte äes 9. Jahrha4. Aber keine dieser Erwagungen ist zwingend: 
Das R e p e r t o r i ~ t ü d c  steht den Originalen mindestens eWwo nahe 
wie die SWrliste. Der vorliegende Auszug aber H e r b  NI. 3139 ist 
sogar genauer als deren NI. 3687~; sr sdveibt aIteres Banamaden 
gqpntlbar ihrem jüngeren Bmmmdoi er 1Ut die H6rigm aicht fort, 
und statt de8 anberttmmt fl%ditigcrn .&SI V- Gm', hat er 
.in comitatu Cwadi  in pago -ew. Dab die W W W e  diese 
M r s i e w e r t l o e e ~ e o r t s ~ u a ß f ~ ~ ~  
lai&t; dai3 aber ein Wimmüm Urkumkmwmg aEe 
so& ist schwer begrsffUch und widemprClche der 
veSbigkdt  der Lorsdier Kanzlei. Zudem lagen äie Urtundem im 
ArQiv. geordnet nebeneinander 3 1 wdchsn Zweck 
kaante sr habq in die eine der Bonbaäener Urkunden das .in camt- 
tatu Camudl' eimmhnuggeln? Allerdinw ist die doppelte Lagebe- 
zeidinring (Gm + Grafschaft) inc 8. Jahrh. noch vereirmelt und nidrt 
formulargedü3. Aber sie ist docb mehrfach belegt, und w darf nicht 
erwartet werben, das dbdamgen in den VerwaltungsbexWen (etwa 
die Teilung gm&a Lahngaum) sogleid allgemein das Formular 
der Urkunden -eh. So kann weder gegen äie Datierung auf M13, 
w e l b  bie Verfasse* sa3lieSlieä als richtig gelten lllßt, narh gegen 
die Grafschaft K m &  ein ernster Einwand erhoben werden. 

Büdinger Miniaturen 9 
Aus Gerlcbtspmtokoiien gesammelt V. .P. N i e 0. 

Wefnfahrt mlt Hindernissen. 
In den behardlich genehmigten Gasthausem des Landes und der 

Stadt Btidingen wurden gewohnlich 2 Sorten Wein verzapft, nämlich 
.Eigengew&ais' und .Frankenweinm. Der Frankenwein war der bes- 
sere Tropfen, aber der Transport war mtihsam und kostspielig. Die 
Bauen fluchten, wenn das Los sie traf, mit Pferden und Wagen ins 
Frankenland zu fahren, um dort den guten Tropfen zu hoien. 

Im Dezember des Jahres 1606 waren 18 Bauern aus Mfäel- und 
Niedergrfhdau mit Pferden und Wagen zu einer ,Weinfahrt' ins 
Frankenland zusammengestellt worden. Die Führung des Transports 
hatte der gräfliQe Amtskeller Georg Lu& aus Btidingen Ubemom- 
men. Als Faämann war auSerdem der gräfliche .Bendera (Küfer) mit 
von der Partie, denn ihm lag es ob, die .Weinprobea zu tun und das 
Umfüllen und Ausladen der Fässer zu leiten. 

Als Ort Weinkaufs war (3rd-Ostheim (südlidi von Aschaffen- 
burg) vorgesehen. Die Hinfahrt ging flott vonstatten, ebenso der 

3 Ebd. S. 38. 
3 Fortsetnuig aus Bd. 39 (1953). 



Webkauf mit Weiqdm w d  das Auflad-. Bdd befand sidi der 
Zug d e r  rtw3hkakunq auf derip Heimweg. 

&Wn Iiema JQM#kdlw Lu& mag die Fahrt zu langweilig gek 
$&& qmmgte .auf +iner anderen StraBea davon, 

die ~dmtnartuh(f aber den Zug dem Bender. aberlasend. 
bgr'wm Bemler aber hatte schon in Aschaffenburg Pech; eq 

wwde .bekümmertm und wegen des Zolls in Arrest gelegt. Die 
Bauern fuhren nun allein in Richtung Dettingen a. M. weiter, denfr 
die schwere Last und der Zustand der Straßen zwang sie, den Spes- 
sart zu umgehen. Es war abgesprochen worden, über Groß-Auheim 
die Kinzigtalstrah zu gewinnen. 

Mittlerweiita war aber dcm Bender in Asrhaffenburg die Zelle zu 
ungemdlW gewden. Er br@& aus und türmte in die Wäider d q  
speelwts* 

lXe'Asdmffe&mge# aber- warfen sofort ihre besten Reiter auf 
die 'Pf- unt;&m tror lJbersdueiten der Mainzer Grenzp 
~ ~ ~ . ~ ~ ~ I p a l a a r x ~ ~ e a ,  die m e u t p  kurz vor Dettingen aq- 
zuWtdn..Ihi ltsa (IPIT W e i t m d a f t  wurden sofort fest- 
ge~enqnea A ~ i k k i p  @ * Werde ausgespanntvnd in nahe- 
gelegene uuteqphradit. Die Ladung selbst wurde streng be- 
wwht. 

Den PdirWfen bNeb niabts nbrig, eise der nadhstgelegerm 
Knabpeß m&mv&@ea arrt8: 9tr warten. Der Tag ging vorbei und äie 
Nt&&, ,Q* $afaad aad~ den Verhafteten erkundigt batte. 
*Am mdtm 'I~JJ d;M W aUe, und die .Hungersqota 
mte? dep Watkmh Wart . M a a d n ,  da6 dia Armen .aus Mat- 
tigkeit einen trisnh 4uw den fassea m dcb genumDnen unnd getb,aab. 
Am. dritton Ta@ ers&@n -eh der reitende Bote des ~ m d c 4 -  

lers, +Mt. den uad die WWsredsnang und brachte die ,Br- 
mttetw' wi.ede!r a& die Beine. 
%-+Hemm abaa -dem sie von dem gestrengen htskeller er- 

warte& & U e a t '  d e .  Wirtsredinung vorhielt und .den tninh: aus 
de6 ftmel~" dsiloiu, ltkbt okne ihnen eineg Strafe wegen umWigen 
Zechens in A.wei&P err steilep. 

Dodh blieben die w e n  eine p r W e  Antwort aiait s&?Wb, 
die es verdient, festphaltea zu werden: "18 Person U 18 pfärde 
haben in 2 tag verzehrt: 18 batzen vor haber, 18 Albus sWgeidt, 
7 Albus vor Brodt, 9 Albus vor Kib und 18 Albus vor Wein, dan y r  
sdion albereidt nichts für pfärdt und uns zu Essen gehabt, den was 
uns gute, fromfertige leut umb pit willen mitgeteilt haben.' Das rPei 
kein . ü b e d i g  Zehren", sondern das sei .Hungersnot". 

Mit dieser Feststellung scheinen die Wackeren tats&d&& bei ddsl 
Grafen Wolfgang Ernst Glück gehabt zu haben. Aus den Aktea b t  
jbdenfails nicht ersichtlich, daB eine Strafe verhängt wurde. - ' . 




